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Das Soziale Europa 

• Verzweifelt gesucht … und ferner denn je, 
angesichts der großen Heterogenität der EU-
28 & politischer Vetopunkte 

• Argument: Dennoch brauchen wir für ein soz 
Europa einen Abbau von Rechten  eine 
nachhaltige Stärkung sozialer Rechte kann nur 
über die ‚Ent‘Konstitutionalisierung des 
Binnenmarktrechts gelingen  
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1) Überkonstitutionalisierung (Grimm)  
• Vorrang & Direktwirkung schafft Verfassungsrang 

für EU Verträge  aber nicht beschränkt auf 
Grundrechte und Staatsorganisation 

• Vier Freiheiten, Wettbewerbsrecht, EU Bürger … 
der EuGH legt Details fest; kumulativ! 

• Sekundärrecht kann dies  
nicht ändern!  

• Kodifizierung 
• Unterschied Waren –  

Zugang zu soz Leistungen 
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2) Konstitutionalisierte Politik 
• Parallele legislative und judikative Politikgestaltung 
• Der EuGH setzt teils widersprechendes Richterrecht 

neben Sekundärrecht 
– Bsp.: Patientenmobilität als Dienstleistungsfreiheit 

• Kodifizierung von Richterrecht – Europäische 
Kommission gründet ihre Vorschläge hierauf 

• Der Ministerrat folgt nur bedingt  
– FreizügigkeitsRL: Rechte zw. 3 Mon & 5 Jahren?? 

Kein Anspruch, aber ‚gewisse finanzielle Solidarität‘, 
‚übermäßige Belastung‘, ‚tatsächliche Verbindung‘. 
 Grzelczyk Urteil nach 3 Jahren 

 Rechtsunsicherheit & Ungleichheit für die Betroffenen 
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3) Rechtsunsicherheit EU Bürger SGB II 
Deutschenvorbehalt § 7 Abs. 1 Satz 2 SGB II vs. VO 492/11 Art. 7 
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Positive Urteile und Beschlüsse SGB II 
(2006-Juni 2015): 248 Fälle 
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4) Fazit 

• Überkonstitutionalisierung  parallele, wider-
sprüchliche legislative und judikative Politikgestaltung 

• Akkumuliertes Richterrecht politisch nicht zu heilen  
• Rechtsunsicherheit  Ungleichheit vor dem Recht & 

bad governance 
• Auch die Monti II Saga zeigt, dass ein soziales Europa 

Entkonstitutionalisierung braucht 
• Integration als Kodifizierung von Richterrecht ist 

Pyrrhussieg, da Regeln umkämpft bleiben ( Brexit) 
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